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 2. Bronzemedaille für Livio 

 500m Sprint 

 10000m Punkte/Elimination 

 

 

 

Auch der zweite Renntag an den Europameisterschaften bot heute einiges an Spektakel. Heute 

standen die 500m und die Punkte-Ausscheidungsrennen auf dem Programm und für die 

Schweiz gab’s erneut eine Bronze Medaille zu bejubeln. 

Am Morgen wurden die 500m Vorläufe ausgetragen. Besonders lobenswert ist hier die Leistung 

von Yves zu erwähnen, der mit der Spitze Europas mithalten konnte und nur knapp am Ersten 

Cut scheiterte. 

Am Abend ging es dann für Janick, Rina, Nadja, Flurina und Livio bei den 10'000 m Rennen um 

Ruhm und Ehre. Aus dem Kollektiv heraus stach nicht ganz überraschend Livio mit seiner 

zweiten Medaille an der diesjährigen EM. Er holte sich die Bronze Medaille hinter Ruud Dijkstra 

(Holland) und Joris Garderes (Frankreich). Mit zehn Punkten auf dem Konto fehlten Livio zwei 

beziehungsweise fünf Punkte zu den vorderen Plätzen. Besonders die Holländer arbeiteten 

hervorragend für ihren Leader der auf seiner Heimbahn dem frenetischen holländischen 

Publikum die 3. Goldmedaille schenkte.  

Das Highlight des Abends war zweifellos das 10'000m Rennen der Herren. Europas Spitze zeigte 

Sport vom feinsten und machte deutlich, dass sie sich vor den Südamerikanern und den Asiaten 

an den bald anstehenden Weltmeisterschaften in Südkorea nicht verstecken müssen. Der 

überlegene Sieger hiess auf dieser Distanz einmal mehr Bart Swings (Belgien). Er untermauerte 

damit seine Dominanz auf den Langstrecken eindrücklich.  

Morgen stehen noch die 1000m und die Staffeln an. Da das kleine Schweizer Team keine 

Staffeln bilden wird, liegt der Fokus komplett auf der Mitteldistanz, wo Sprinter und 

Langstreckler sich treffen werden. Man kann gespannt sein wer die Oberhand behalten wird. 

Aus Schweizer freuen wir uns besonders auf Yves, der heute extra die 10'000m ausgelassen hat 

um sich Morgen ganz auf seine Paradedisziplin vorbereiten zu können. Und auch von Livio kann 

nochmals eine Medaille erhofft werden, auch wenn die 1000m nicht zu seinen bevorzugten 

Distanzen gehören. Wenns läuft dann läufts! 

Groeten uit holland 

Marco Wenger 


